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Chronik des TTC Retzelfembach




Im Frühjahr 1964 begannen in Retzelfembach (damals ca. 290 Einwohner) einige sportbegeisterte Personen Tischtennis zu spielen. Niemand wusste etwas über genaue Regeln bzw. wie groß eine Tischtennisplatte sein musste. So ließ man sich von einem Hobby-Schreiner eine Spanplatte zurecht schneiden, die – wie sich später herausstellte – etwas zu kurz, dafür aber etwas breiter war als eine normale Tischtennisplatte. Ein Untergestell für die Platte hatte man natürlich auch nicht. Also musste ein vorhandenes Krautfass herhalten, auf das eine Spanplatte gelegt wurde und schon konnte es los gehen.

Tischtennisbälle wurden im Sportgeschäft Engel, Fürth gekauft. Aus Sperrholz wurden Tischtennisschläger ausgeschnitten, die hatten vorerst keinen Belag. Später waren sie mit Kork belegt – das war dann schon die gehobenere Klasse und irgendwann kaufte man sich „richtige“ Schläger im Kaufhaus. Anstelle eines Netzes wurde die Platte in der Mitte mit Holzscheiten abgeteilt. 

Dieses einer Tischtennisplatte ähnelnde Gerät wurde bei schönem Wetter in der Scheune eines Bauern aufgestellt und nun konnte eifrig Tischtennis gespielt werden. Mittlerweile fand sich die gesamte Retzelfembacher Jugend – männlich und weiblich – ein und einige Erwachsene stießen auch dazu, um Tischtennis zu spielen. Bald wurden Stimmen laut, einen Verein zu gründen! Die erste Voraussetzung für die Gründung eines Vereins war natürlich ein passender Raum, um Tischtennis spielen zu können. Gastwirt Ernst Henninger stellte dafür sofort seinen Saal zur Verfügung. 

Am Samstag, den 15. August 1964 war es dann soweit. Einige interessierte Sportfreunde trafen sich in der Gastwirtschaft Henninger zur Gründungsversammlung. Nach kurzem Gespräch der Anwesenden untereinander hatten sich folgende 11 Personen als Gründungsmitglieder eingetragen:

Ludwig Betz, Willi Betz, Karl Bräutigam, Konrad Heubeck, Peter Hegendörfer, Fritz Patzner, Hermann Rupp, Georg Salomon, Leonhard Suschkow, Lorenz Tiefel, Fritz Wick.

Die Vorstandschaft setzte sich zusammen aus:

1. Vorstand

Lorenz Tiefel

2. Vorstand

Georg Salomon

Kassier

Willi Betz

Schriftführer

Ludwig Betz

Durch Spenden war der Verein nun in der Lage, noch im August 1964 eine richtige Tischtennisplatte II. Wahl zu kaufen. Durch den großen Zulauf von Jugendlichen brauchte man nun einen Jugendleiter. Unser 1. Vorstand Lorenz Tiefel erklärte sich sofort bereit, die Jugendarbeit zu übernehmen und das sollte so bleiben bis 1988.

Im März 1965 meldeten wir unseren Verein beim BLSV (Bayer- Landes-Sportverband) an, und wir konnten nun auch an Verbandsspielen (Punktspielen) teilnehmen. Im September 1965 begannen wir im Kreis Neustadt/Aisch mit der Punktrunde 1965/66.
Unsere erste Rangliste hatte folgende Aufstellung:

1. Werner Kleist, 2. Ludwig Betz, 3. Georg Salomon, 4. Michael Fretschner, 5. Hans Egelseer, 6. Baldur Schwertner, 7. Willi Betz, 8. Hermann Rupp, 9. Fritz Sulzer, 10. Emil Faltin

Bis zum Beginn der Verbands- bzw. Punktrunde Ende September hatten wir 1965 bereits 19 Freundschaftsspiele ausgetragen, davon 5 gewonnen und 14 verloren. Unsere Spiele führten uns nach Emskirchen, Markt Erlbach, Dietenhofen, Neustadt/Aisch und sogar bis nach Burgbernheim und Rothenburg o.T. Die Begeisterung war so groß, dass uns oft 10 – 15 Zuschauer begleiteten. 

Eine Damenmannschaft hatte sich mittlerweile auch gebildet, die 1965 drei Freundschafts-spiele ausgetragen hat. - Die Mannschaftsaufstellung:

1. Sieglinde Distler, 2. Erna Berthold, 3. Heidi Gebhart, 4. Anni Schmutterer 

Auch die Damenmannschaft nahm 1965/66 an der Punktrunde teil.

Unser Jugendleiter Lorenz Tiefel hatte bereits eine schlagkräftige Jugendmannschaft zusammengestellt, die ebenfalls im Kreis Neustadt/Aisch spielte und am Ende der Saison 1965/66 den 3. Tabellenplatz unter 8 Mannschaften einnahm. 

Das also waren die Anfänge des TTC Retzelfembach im Punktspielbetrieb.

Ab Saison 1966/67 bis heute spielt der TTC im Kreis Fürth.

Neben Punktspielbetrieb, Kreis- und Bezirksmeisterschaften waren und sind Freund-schaftsspiele, die uns weit über Mittelfranken hinaus trugen, immer wieder Ereignisse, auf die die Teilnehmer gern zurückblicken. Manche freundschaftliche Bande wurden geknüpft, die bis heute halten.

Seit 1965 wird jährlich eine Vereinsmeisterschaft für die Damen, die Herren und die Jugend durchgeführt.

Ein wichtiger Faktor beim TTC Retzelfembach sind unsere passiven Mitglieder. Ohne sie wäre die Erhaltung unseres Vereins in Frage gestellt. 

Nicht nur sportlich, auch kulturell hat der TTC Retzelfembach etwas zu bieten:

Im Juni 1967 haben wir das erste Sommernachtsfest überhaupt in der näheren Umgebung durchgeführt. Natürlich hat sich seit damals vieles geändert - aber das Sommernachtsfest des TTC Retzelfembach findet immer noch statt  – meistens am letzten Samstag im Juni.

Bereits 1966 unternahmen wir die erste Weinfahrt ins fränkische Weingebiet. Ob Weinfahrt oder Herbstausflug – auch dieses Event findet in regelmäßigen Abständen statt und hat oft sehr großen Spaß gemacht. 

Schön ist immer wieder unsere jährliche Weihnachtsfeier im Dezember mit ansprechendem Programm und traditioneller Tombola.

